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Amtsperioden in den Parlamenten. Dies
allerdings ist noch nirgends garantiert.
Wir kennen im Gegenteil Beispiele da-
fiir, dass Frauen in Gemeinderegierungen
frustriert sind von den Widerstidnden in
den Minnergremien, dass Frauen zuge-
ben miissen, dass von ihnen erheblich
mehr Standfestigkeit verlangt wird, als
von ihren Kollegen. Auch wenn sie dies
selten lauthals kundtun, fiihrt das doch
hin und wieder dazu, dass sie nach acht
oder zwolf Jahren beim Riicktritt keine
Nachfolgerin mehr finden.

Parteilose

Interessant ist, dass 49 von den neu
gewdhlten Mitglieden von Gemeinde-
regierungen, das sind 35 Prozent, keiner
Partei angehdren. Zum Teil politisieren
diese Frauen in Gemeinden, wo es keine
Ortsparteien (wenigstens nicht offiziell)
gibt. Es k6nnte aber auch mdglich sein,
dass sich Frauen von Parteien weniger
angezogen fiihlen, weil sie eine ‘andere’
Politik machten méchten.

Wem hilft das Majorz-System?

Das Problem der Wahl nach Majorz-
System zeigt sich deutlich an der Tatsa-
che, dass in den mehrheitlich vom sog.
Biirgerblock beherrschten Landgemein-
den 37 Gemeinde- und Stadtritinnen der
FDP, 20 der SVP und nur 14 der SP
(davon 2 in Ziirich) angeh6ren. Von den
kleineren Parteien stellen die CVP 9
weibliche Exekutivmitglieder, je vier
LdU und EVP. — Anders ist die Situation
in den nach Proporz-System gewihlten
Parlamenten. Hier stellt die FDP 20, die
SP 14, die CVP 10, der LdU 8, die SVP
nur noch 6 und die EVP 5 Mitglieder. 13
Politikerinnen sind parteilos oder Mit-
glieder lokaler Gruppierungen (10%).

Die ‘Minnerlandsgemeinde’
in Appenzell Innerrhoden

In einem beispiellosen Akt von hero-
ischer Standhaftigkeit gegeniiber zersto-
rerischer Beeinflussung von aussen ha-
ben die Minner an der Landsgemeinde
von Appenzell Innerrhoden am 29. April
1990 den Frauen zum dritten Mal das
Stimmrecht verweigert. Wer die gefiihls-
geladene Abstimmung am Fernsehen oder
live mitverfolgen konnte, ist sich bewusst
geworden, dass die Appenzeller Ménner
es nun verpasst haben, iiber die weitere
Zukunft ‘ihrer’ Landsgemeinde selber zu
entscheiden. Mit grossem Mehr haben sie
in einer sehr emotionalen Abstimmung
beschlossen, die Frauen weiterhin in ih-
ren angestammten Bereich von K und K
und K zu verbannen. Angeblich wollen es
die Appenzellerinnen gar nicht anders,
wurde argumentiert. Auch lasse ‘Mann’
sich nicht von ‘draussen’ dreinreden.

Da eine staatsrechtliche Beschwerde
beim Bundesgericht hdngig ist, wird die-
ses nun liber die Zukunft der Landsge-
meinde in Appenzell Innerrhoden zu
entscheiden haben. Man darf auf seine
L&sung gespannt sein . . .

Bemadette Epprecht

Inserat

Susanna Woodtli: Gleichberechti-
gung. Der Kampfum die politischen
Rechte der Frau in der Schweiz.
Von der 2. Auflage sind noch einige
Restexemplare erhéltich. Sie kén-
nen bei der Redaktion der Staatsbiir-
gerin fiir Fr. 10.— (+ Fr. 2.— fiir Porto
und Verpackung) bestellt werden.




	Die "Männerlandsgemeinde" in Appenzell Innerrhoden

